
11. Betrachtung 

3. Mo 16 (ELB)  29 Und dies soll euch zu einer 
ewigen Ordnung sein: Im siebten Monat, am 
Zehnten des Monats, sollt ihr euch selbst de-
mütigen und keinerlei Arbeit tun, der Einheimi-
sche und der Fremde, der in eurer Mitte als 
Fremder wohnt.  30 Denn an diesem Tag wird 
man für euch Sühnung erwirken, um euch zu 
reinigen; von all euren Sünden werdet ihr rein 
sein vor dem HERRN.  31 Ein Sabbat völliger 
Ruhe soll er euch sein, und ihr sollt euch selbst 
demütigen – eine ewige Ordnung.  32 Und der 
Priester soll Sühnung erwirken, den man salben 
wird und dem man die Hand füllt, damit er den 
Priesterdienst an seines Vaters statt ausübt. Er 
soll die Kleider aus Leinen anziehen, die heili-
gen Kleider,  33 und er soll Sühnung erwirken für 
das heilige Heiligtum und für das Zelt der Be-
gegnung. Und für den Altar soll er Sühnung er-
wirken, und für die Priester und für das ganze 
Volk der Gemeinde soll er Sühnung erwirken.  
34 Das soll euch zu einer ewigen Ordnung sein, 
für die Söhne Israel einmal im Jahr Sühnung zu 
tun wegen all ihrer Sünden. Und er tat es, ganz 
wie der HERR dem Mose geboten hatte.

3. Mo 16 (HfA)  29 Dies alles soll am 10. Tag des 
7. Monats geschehen. Zusätzlich gelten für die-
sen Tag noch folgende Ordnungen, die ihr stets 
einhalten müsst: Ihr sollt fasten und euch vor 
mir beugen. Ihr dürft keinerlei Arbeit verrichten, 
weder ihr noch die Ausländer, die bei euch 
wohnen.  30 Denn an diesem Tag werdet ihr mit 
mir, dem Herrn, versöhnt und von aller Schuld 
befreit, die auf euch lastet.  31 Der ganze Tag 
muss ein besonderer Ruhetag sein, an dem ihr 
fasten und in Demut vor mich treten sollt. Haltet 
euch für alle Zeiten daran!  32 Der Hohepriester, 
der als Nachfolger seines Vaters gesalbt und in 
sein Amt eingesetzt worden ist, soll diesen Ver-
söhnungstag leiten. Dazu zieht er die heiligen 
Priestergewänder aus Leinen an.  33 Er befreit 
das Allerheiligste, das ganze heilige Zelt und 
den Altar von aller Schuld, ebenso die anderen 
Priester und die ganze Gemeinschaft der Israe-
liten.  34 Diese Ordnung soll bei euch für alle 
Zeiten gelten. Einmal im Jahr sollen alle Israeli-
ten von ihren Sünden befreit werden.« Aaron 
führte alles so aus, wie der Herr es Mose be-
fohlen hatte.
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